
Erst seit Ende der 80er Jahre wird der bilinguale Bildungsgang, der seit nunmehr 30 Jahren in der Praxis 
umgesetzt wird, vor allem von der professionellen Fremdsprachendidaktik und Sprachlernforschung an 
Universitäten und Instituten beachtet. Die vorliegende Arbeit präsentiert mit der Exploration und Evaluation 
des bilingualen Geographieunterrichts Grundlagenforschung aus dem Blickwinkel der Geographiedidaktik. 
Dabei wird die Wahrnehmung, Einschätzung und Bewertung des bilingualen Erdkundeunterrichts an 
Gymnasien in Rheinland-Pfalz durch die Schülerschaft mittels quantitativer und qualitativer Methoden 
erforscht. 
Zunächst werden theoretische Überlegungen und Ansätze zum bilingualen Geographieunterricht diskutiert 
und mögliche Fragestellungen formuliert, die im Forschungs- bzw. Erkenntnisinteresse der Geographie-
didaktik liegen könnten. Zudem wird ein Überblick zum Forschungsstand gegeben. Zum interkulturellen 
Lernen findet eine vertiefte Darstellung statt, da bilinguale Züge, d. h. ausgeprägtere und international als 
„deutsches Modell“ bekannt gewordene Bildungsgänge, insbesondere als eine willkommene Möglichkeit des 
Erwerbs einer vertieften kommunikativen und interkulturellen Kompetenz betrachtet werden. Aus den 
theoretischen Überlegungen leiten sich die in den Studien untersuchten Fragestellungen ab.  
Die inhaltlichen Schwerpunkte der quantitativen Studie liegen in einer komparativen Betrachtung des 
bilingualen und regulären Erdkundeunterrichts durch bilinguale und nicht bilinguale Schüler. In der 
qualitativen Studie wird die durch die Fragebogenauswertung gewonnene Schülersicht durch subjektive 
Sichtweisen bzw. Theorien, die erfahrungs- und alltagsnah sind, vertieft. Diese subjektiven Theorien 
basieren auf Interviews. Aufgrund des umfangreichen Vorgehens werden in der Auswertung nur ausgewählte 
subjektive Theorien detailliert präsentiert und die übrigen Einzelfälle lediglich in reduzierter Form 
vorgestellt. In einer anschließenden Gesamtschau erfolgt die Auswertung aller Interviews in Bezug auf 
einzelne Aspekte des bilingualen Erdkundeunterrichts. Zudem werden Überlegungen der Interview-
teilnehmer im Zusammenhang mit dem für den bilingualen Unterricht propagierten Leitziel des 
interkulturellen Lernens vorgestellt. 
Abschließend werden wesentliche Schlussfolgerungen der gesamten Forschungsarbeit, insbesondere 
Empfehlungen für zukünftige Forschungsfelder und -methoden, dargelegt. 


